
Anlage 5
(zu § 4 Abs. 4)

Beihilfefähigkeit der Aufwendungen durch die Teilnahme
am Früherkennungsprogramm für Risikofeststellung

und interdisziplinäre Beratung, Gendiagnostik und Früherkennung

Die Maßnahmen nach § 41 Abs. 4 können von gesunden und
erkrankten Ratsuchenden direkt in Anspruch genommen wer-
den, wenn zuvor das Vorliegen der Einschlusskriterien (Fami-
lienkonstellationen mit einer empirischen Mutationswahr-
scheinlichkeit ≥ 10 Prozent) geklärt wurde. Die entstandenen
Aufwendungen für die Risikofeststellung und interdisziplinäre
Beratung, Gendiagnostik und Früherkennung sind in Höhe der
nachstehenden Pauschalen beihilfefähig:

1. Risikofeststellung und interdisziplinäre Beratung

Einmalige Pauschale in Höhe von 900 EUR je Familie. Diese
umfasst die interdisziplinäre Erstberatung mit Stammbaum-
erfassung sowie die Mitteilung des Genbefundes; darüber hin-
aus beinhaltet die Pauschale auch die mögliche Beratung wei-
terer Familienmitglieder. Die Kosten werden der Ratsuchenden
zugeordnet.

2. Genanalyse

a) Einmalige Pauschale in Höhe von 5 900 EUR für eine an
Brust- oder Eierstockkrebs Erkrankte (Indexfall).

b) Einmalige Pauschale in Höhe von 360 EUR, wenn es sich
bei der Ratsuchenden um eine gesunde Frau handelt und
diese nur hinsichtlich der mutierten Gensequenz unter-
sucht wird.

Die Genanalyse nach Nummer 2 Buchst. a wird bei den In-
dexfällen durchgeführt. Im Fall einer gesunden Ratsuchenden
wird die an Brust- oder Eierstockkrebs erkrankte Verwandte un-
tersucht, wenn nicht bereits früher eine entsprechende Unter-
suchung erfolgt ist. Bei dieser Genanalyse handelt es sich in
der Regel um einen diagnostischen Gentest zur Feststellung
weitergehender Therapieansätze bei der erkrankten Patientin,
dessen Kosten dieser zugerechnet werden. Wenn aus der Gen-
testung keine Therapieoptionen mehr für die bereits erkrankte
Patientin abgeleitet werden können oder wenn sie eine Bera-
tung und Befundmitteilung ablehnt, wird die Genanalyse als so-
genannter prädikativer Gentest der gesunden Ratsuchenden
zugeordnet. Das Vorliegen einer solchen Voraussetzung ist
durch schriftliche ärztliche Stellungnahme oder durch schrift-
liche Dokumentation der Ablehnung nachzuweisen.

3. Früherkennungsmaßnahmen

Pauschale für das strukturierte Früherkennungsprogramm in
Höhe von 580 EUR einmal je Kalenderjahr.

4. Präventive Operationen

Aufwendungen für präventive Operationen sind nicht Gegen-
stand der beihilfefähigen Pauschalen.


